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Sexuelle Gewalt noch
immer ein Tabuthema
Infoveranstaltung des Aachener Frauennotrufs „K.O.cktail? Fiese Drogen im
Glas“ am 5. November im Druckerei-Museum Weiss. Angesprochen sind
besonders Mädchen und junge Frauen, aber auch Eltern und Großeltern.

Imgenbroich. „K.O.cktail? Fiese
Drogen im Glas“. Monika Bulin,
Mitarbeiterin des Frauennotrufs
Aachen, informiert über Möglich-
keiten, wie sich Mädchen und
Frauen schützen können, berich-
tet über Fälle aus der Aachener
Region und stellt das Angebot der
Beratungsstelle für Betroffene, An-
gehörige und Fachkräfte vor.

Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 5. November, von
19.30 bis ca. 20.30 Uhr im Drucke-
reimuseum Weiss, Am Handwer-
kerzentrum 16, Imgenbroich,
statt. Eingeladen sind alle Interes-
sierten, besonders Mädchen ab 15
Jahre, Eltern, Großeltern und
Fachkräfte. Anmeldungen zu die-
ser kostenlosen Informations-
veranstaltung werden telefonisch
in der Ahorn-Apotheke in Sim-
merath unter G 02473 93810, an-
genommen.

Postkarten für Schülerinnen
und spezielle Informationsblätter
zum Thema K.O.-Tropfen wurden
inzwischen von der Aachener Be-

ratungsstelle für Ärztinnen und
Ärzte, für Therapie und Beratung
und für Notfallpersonal erstellt
und herausgegeben. Die Beratung
von betroffenen Frauen und Mäd-
chen aus der Städteregion Aachen,
die unter K.O.-Tropfen sexuelle
Gewalt erlebt haben, gehört seit
fast vier Jahren zum Schwerpunkt
der Arbeit des Frauennotrufs. Im
Frühjahr waren Fachkräfte aus
ganz Nordrhein-Westfalen zu ei-
ner Fachtagung in Aachen zu Gast,
um von dem Aachener Modellpro-
jekt zu lernen.

Deutlich positionieren

Besonders ernst nehmen die
Mitarbeiterinnen die Prävention
zum Thema K.O.-Tropfen in der
Aachener Region. „Es ist wichtig,
dass möglichst viele Menschen in-
formiert sind. Denn nur dann las-
sen sich auch Opfer vermeiden.“
Und genau hier setzt die Koopera-
tion mit der Simmerather Apothe-
ke an, die sich für das Thema Ge-

sundheitsprävention engagiert.
Durch die Kooperation mit dem
Aachener Frauennotruf wird ein
weiterer Schritt unternommen,
möglichst vielen Menschen, ob
Jung oder Alt, Informationen rund
um ihre Gesundheit zu vermit-
teln. Die Veranstaltung zum The-
ma „K.O.-Topfen“ ist zugleich der
Auftakt für eine Reihe von Infor-
mationsveranstaltungen rund um
die Prävention.

Agnes Zilligen vom Frauennot-
ruf: „Sexuelle Gewalt ist nach wie
vor ein großes Tabuthema. Auch
wenn die Thematik in jedem zwei-
ten Fernsehkrimi vorkommt, wird
sie selten mit der Realität der be-
troffenen Frauen und Mädchen in
unserem direkten Umfeld in Ver-
bindung gebracht. Unsere Gesell-
schaft braucht mehr Menschen
aus der ganzen Region, die sich im
Rahmen ihrer Möglichkeiten ein-
deutig gegen sexuelle Gewalt posi-
tionieren. Zum Beispiel damit, in-
dem sie eine Präventionsveran-
staltung organisieren.“

Informieren zum Thema K.O.-Tropfen: Monika Bulin, Frauennotruf, und
Andreas Hochstein, Apotheker, Simmerath

Der Vorabend des
Zweiten Weltkriegs
Literaturlesung in der Vogelsang-Sonntagsreihe
Vogelsang. Ein Kaufmann fälscht
seine Bücher, denn sein „unprofi-
tables Unternehmen“ steht vor
der Zwangsauflösung. 2009? Nein,
diese Geschichte stammt aus den
1930er-Jahren – mit einem völlig
anderen Hintergrund.

Die Vogelsang-Referentin Gerda
Sommer-Mohrbach zeichnet am
Sonntag, 8. November, um 11.30
Uhr die Alltagsstimmung am Vor-
abend des Zweiten Weltkriegs, wie
Erika Mann sie beschrieben hat,
nach.

Erika Manns 1940 erschienenes
Buch „Wenn die Lichter ausge-
hen“ fängt authentische und typi-
sche Geschichten der durch-
schnittlichen Menschen dieser
Zeit ein. Sie gerieten in das Räder-
werk des faschistischen Staates.
Der Terror drang in ihre persön-
lichsten Lebensbereiche ein.

Die Autorin wurde 1905 als ers-

tes Kind von Katja und Thomas
Mann geboren. Erste persönliche
Begegnungen mit Nationalsozia-
listen Anfang der 1930er-Jahre
weckten ihr politisches Bewusst-
sein. Sie wurde zu einer überzeug-
ten Kämpferin gegen die Nazis.

Die von Sommer-Mohrbach
vorgetragenen Kapitel lauten „Ge-
genseitige Kontrolle“, „Herr Hu-
ber, Fabrikant“ und „Infolge eines
bedauerlichen Irrtums“.

Die besondere Atmosphäre der
Texte unterstreicht Alphonse Len-
narts mit seiner Klarinette. Er
spielt beispielsweise Johann Se-
bastian Bachs „Air“, Friedrich
Mendelssohns „Sonata/Andante“
und Franz Schuberts „Ave Maria“.

Die etwa 60-minütige Lesung
im Forum Vogelsang, Tagung I,
kostet 4 Euro Eintritt. Die Vogel-
sang-Gastronomie bietet auf An-
frage vorher Frühstück an.

Gegen das Vergessen
Erinnerung an Reichsprogromnacht in Heimbach

Vogelsang. Auch in der Region
rund um Vogelsang wurden am 9.
und 10. November 1938 Synago-
gen und Versammlungsstätten
zerstört, jüdische Geschäfte und
Wohnungen verwüstet, jüdische
Bürgerinnen und Bürger verhaftet
und verfolgt. In die Geschichte
gingen sie als die Novemberpogro-
me – auch Reichspogromnacht
ein. In Erinnerung an das viel-
fältige blühende jüdische Leben in
der Region veranstaltet das Netz-
werk Kirche im Nationalpark am
Sonntag, 8. November, von 17 bis
18.30 Uhr wieder „Wege gegen
das Vergessen“.

Die Pogrome markieren den

Übergang von der Diskriminie-
rung der deutschen Juden seit
1933 zur systematischen Verfol-
gung, die knapp drei Jahre später
in den Holocaust an den europäi-
schen Juden im Machtbereich der
Nationalsozialisten mündete.

Start ist diesmal an der evangeli-
schen Kirche Heimbach, Ab-
schluss in der Wallfahrtskirche
Heimbach. Veranstalter sind das
Ökumenische Netzwerk Kirche im
Nationalpark, die Stadt Heimbach,
der Geschichtsverein Heimbach,
die evangelische und katholische
Kirchengemeinde Heimbach in
Kooperation mit Vogelsang ip ge-
meinnützige GmbH.

Der Weihnachtsmarkt
rückt immer näher
Monschau: Lebende Krippe und singender Hirte
Monschau. Ende November er-
strahlt die Monschauer Altstadt
wieder in vorweihnachtlichem
Glanz. An vier Adventswochenen-
den – von Freitag, 27. November,
bis Sonntag, 20. Dezember – ist
der Monschauer Weihnachts-
markt jeweils freitags und sams-
tags von 11 bis 21 Uhr sowie sonn-
tags von 11 bis 20 Uhr geöffnet.

In diesem Jahr wird es wieder
eine „Lebende Krippe“ geben. Da-
bei wird die Weihnachtsgeschich-
te der „Geburt Jesu“ wortgetreu
nach dem Lukas-Evangelium vor-
getragen und dargestellt. An dem
Spiel im Brauereimuseum Mon-
schau sind in liebevoll errichteter
romantischer Kulisse Laiendarstel-
ler und lebende Tiere beteiligt. Die
Weihnachtsgeschichte wird auf
volkstümliche und schlichte Wei-
se dargestellt. Eine Darbietung, die
zur Besinnlichkeit einlädt.

In der Höfener Pfarrkirche St.
Michael wird wieder die ein-
drucksvolle Landschaftskrippe
aufgebaut. Sie ist vom 6. Dezem-
ber bis 24. Januar täglich von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Die Attraktion
der Krippe ist der singende Hirte,
der von Reiner Jakobs dargestellt
wird. Gruppen können sich beim
katholischen Pfarramt in Höfen
unter G 02472/2355 anmelden.
Wer sich direkt beim singenden
Hirten anmelden möchte: Reiner
Jakobs, G 02472/1373. Auch in
Konzen wird eine sehenswerte
Weihnachtskrippe aufgebaut. Die
Krippe ist vom 29. November bis
zum 2. Februar täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Während des
diesjährigen Weihnachtsmarktes
wird der in Jülich lebende Kunst-
maler Marcel Patrice Soyer im
Kreuzgang des Auklosters ausstel-
len.

Vandalismus
am „Waggon“
Lammersdorf. Zum wiederholten
Male wurde der Lammersdorfer
Jugendtreff „Der Waggon“ be-
schmiert und verschmutzt. Vor al-
lem in den Ferienzeiten treten die
Probleme auf. Der Pfadfinder-
stamm Maximilian Kolbe unter-
hält in der Nähe des Lammersdor-
fer Sportplatzes als Träger den Ju-
gendtreff „Waggon“.

Seit mehr als zehn Jahren wird
dieser von Ehrenamtlern gehegt
und gepflegt. Dazu gehört der
Kampf gegen den Rost, den Frost
und seit den Sommerferien auch
gegen den Frust: Denn immer wie-
der kommt es in den Schulferien
zu Schmierereien und Beschmut-
zungen auf dem Gelände. So wur-
de der Waggon mit feuchtem Klo-
papier beworfen, Pferdemist auf
dem Fußweg verteilt sowie an die
Außenwände geschmiert.

Höhepunkt war sicherlich nun,
dass eine „Brandbombe“ während
des offenen Treffs gegen die Fens-
ter geworfen wurde. Für die Pfad-
finder hört der Spaß damit lang-
sam auf, schreiben sie.

Das Fest im Schuhkarton
Hilfswerk bittet um Gaben für Kinder in Armut
Nordeifel. Das christliches Miss-
ions- und Hilfswerk „Geschenke
der Hoffnung e.V.“ startet die
weltweit größte Geschenk-Aktion
für Kinder in Not: „Weihnachten
im Schuhkarton“.

Auch in Europa leben viele Kin-
der in Armut. Jeder ist eingeladen,
diesen Kindern zu helfen, ein Zei-
chen zu setzen und mitzumachen
bei der Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“.

Hierzu packt man einen Schuh-
karton voller Weihnachtsgeschen-
ke für eines dieser Kinder und
beklebt den Karton mit buntem
Geschenkpapier. Diese Geschenke
sind gedacht für Jungen oder Mäd-
chen für die Altersgruppen von

zwei bis vier, fünf bis neun oder
zehn bis 14 Jahren. Einfach ein
Etikett aufkleben mit Angabe der
Altersgruppe und dem Schriftzug
„Girl“ oder Boy“ und auf der Ecke
des Kartons platzieren.

Nun kann man den Schuhkar-
ton mit Spielsachen, Kinderklei-
dung und Süßigkeiten füllen, mit
einem Gummiband verschließen
und bis zum 15. November an
einer Sammelstelle abgeben.

Die Sammelstelle für die Eifel ist
bei der Familie Harald Els in Mon-
schau, Walter-Scheibler-Straße 14,
G 02472/710, eingerichtet.

Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen zu dieser Weihnachts-
aktion.

Sprechstunden des
Gesundheitsamtes
Simmerath. Das Gesundheits-
amt der Städteregion Aachen
bietet regelmäßig Service-
Sprechstunden für die Bevöl-
kerung an. Am Donnerstag, 5.
November, ab 14 Uhr gibt es
für die Bürger und Bürgerin-
nen aus Monschau und Sim-
merath nach vorheriger Ter-
minabsprache, G 02473/
9313913, eine Sprechstunde
mit Mütterberatung in der Ne-
benstelle des Gesundheitsam-
tes im Malteser-Krankenhaus
St. Brigida in Simmerath, Kam-
merbruchstraße 8.

Alle Angebote des Gesund-
heitsamtes der Städteregion
Aachen sind kostenfrei.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Thema Straßenverkehr
bei der Seniorenunion
Simmerath. Die Seniorenuni-
on, Gemeindeverband Sim-
merath, lädt zu einer Informa-
tion zum Thema Sicherheit im
Straßenverkehr („Was kann
ich tun, um mich vor Unfällen
zu schützen?“)

Mobilität ist ein Stück Le-
bensqualität. Jeder will aktiv
als Fußgänger, Radfahrer oder
Autofahrer am Straßenverkehr
teilnehmen. Jeder kann durch
sein Verhalten dazu beitragen,
dass die Unfallgefahr verklei-
nert wird. Die Seniorenunion
bietet deshalb an, mit einem
kompetenten Fachmann am
Dienstag, 10. November, um
16 Uhr im großen Sitzungssaal
im Rathaus Simmerath das
Thema zu diskutieren. Refe-
rent und Gesprächspartner ist
Manfred Huppertz, 1. Haupt-
kommissar a.D., Dezernat Vor-
beugung, Polizeipräsidium Aa-
chen.

Haussammlung der
Kriegsgräberfürsorge
Simmerath. Der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
führt vom 31. Oktober bis 16.
November eine Haus- und
Straßensammlung durch.

Die Spendengelder sind für
den Ausbau der Jugendbegeg-
nungsstätte des Volksbundes
in Ysselsteyn/Niederlande, un-
mittelbar neben der Kriegsgrä-
berstätte gelegen, und den
weiteren Ausbau der Kriegsgrä-
berstätte in Kursk/Russland als
Sammelfriedhof, bestimmt.

In Simmerath wird die
Sammlung seit vielen Jahren
in den einzelnen Orten von
den Ortsvereinen und von
Mitbürgern durchgeführt.

Unsere Energieberatung:
Senkt Ihre Kosten und
entlastet die Umwelt.
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